
Halle und Umgebung
Halle den 12 Oktober 1916

Margarineverkauf
Bekanntmachung

Am Freitag den 13 Oktober 1916 wir auf dem
ſtädtiſchen Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlacht
hofe Margarine verkauft und zwar

vormittags von 12 Uhr auf die Nrn 54 001 63 000
nachmittags von 6 Uhr auf die Nrn 63 001 69 000

der alten Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haus
haltes entfällt s Pfund

Der alte Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle a am 12 Oktober 1916

Der Magiſtrat

Preißelbeeren
Bekanntmachung

Auf dem ſtädtiſchen Markte kommen morgen gute
ſchwediſche Preißelbeeren das Pfund zu 80 Pfennig zum
Verkauf Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen

Halle g den 11 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Neue Bezuggsſcheinſtelle
Bekanntmachung

Am Sonnabend den 14 d Mts wird im Grundſtück Eröll
witzer Straße Nr 6 Reſtaurant Lindenhof eine neue Ausferti
gungsſtelle für Bezugsſcheine über Web Wirk und Strickwaren
eröffnet Von obengenanntem Tage ab ſind die Bezugsſcheine
für die Bewohner des 7 und 9 PolizeiReviers in der Ausferti
gungsſtelle RichardWagnerStraße Nr 52 und diejenigen für die
Bewohner des 8 PolizeiReviers und der Polizeiwache 10 in
der neuen Ausfertigungsſtelle Cröllwitzer Straße Nr 6 zu bean
tragen Die Dienſtſtunden ſind nachmittags von 6 Uhr Es
wird hierbei nochmals darauf hingewieſen daß bei allen An
trägen der Lebensmittelſchein vorzulegen iſt Perſonen welche
einen ſolchen nicht beſitzen haben zunächſt im Stadt Ernährungs
amt Schmeerſtraße 1III Zimmer Nr 21 einen Erſatzſchein zu
beantragen

Anträge von Kindern können grundſätzlich nicht angenommen
werden

Halle den 12 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Dem hieſigen Kommunalverband ſteht

Gerſte
als Maſtfutter ſür Hausſchweine zur Verfügung Die Abgabe
erfolgt gegen Bezugsſcheine in Mengen von Zentner für ein
Schwein an jede Schweine haltende Haushaltung mit Ausnahme
der land wirtſchaftlichen Betriebe

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr

ausgeſtellt und zwar für Namen mit den Anfangsbuchſtaben
C am 13 Oktober 1916
G am 14
J am 186
L am 17
Q am 18

Schw am 19
Se T am 20

3 am 21
Diejenigen Tierhalter die an den vorbezeichneten Tagen den

Bezugsſchein nicht abholen können können dieſen erſt nach dem
23 Oktober erhalten Der Preis für den 28 Zentner Gerſte be
trägt 9 Mark

Halle den 11 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Haudelskammer Schiedsgericht
über Preisbeſchränkung bei Verkäufen

von Schuhwaren
Nach einer Bekanntmachung des Stellvertreters des

Reichskanzlers vom 28 September und den Ausführungs
beſtimmungen hierzu vom gleichen Tage dürfen Schuh
waren zu kernem höheren Preiſe verkauft
werden als dem der ſich aus der Zuſammen
ſetzung der Geſtehungskoſten eines ange
meſſenen Anteils der allgemeinen Unkoſten
und eines angemeſſenen Gewinnes ergibt
Für die Preisberechnung ſind die von der Gutachter Kom
miſſion für Schuhwarenpreiſe aufgeſtellten Richtſätze maß
gebend Schuhwaren im Sinne der angeführten Verord
Wagen ſind ſolche die ganz oder zum Teil aus Leder Strick
Web oder Wirkwaren Filz oder filzartigen Stoffen be
ſtehen Zum Verkauf geſtellte Schuhwaren
müſſen die Angaben des Herſtellers desKleinverkaufspreiſes und das Datum enthalten wann dieſe Angaben angebracht
worden ſind Der Käufer von Schuhwaren kann wenn
er glaubt daß der ihm berechnete Preis oder der ausgezeich
nete Kleinverkaufspreis die durch die Verordnung gegebenen
Grenzen überſchreitet binnen zwei Wochen nach Abſchluß des

An ole

ſ Kaufvertrages Feſtſetzung des Preiſes durch ein Schieds
gericht beantragen Nach den Ausführungsbeſtimmungen
ſind ſolche Schiedsgerichte bei den zuſtändigen Handelsver
tretungen zu errichten

Ueber die Errichtung des bei der Handels kammer
zu Halle a S eingerichteten Schiedsgerichts deſſen Vor
ſitzender der Geheime Juſtizrat Prof Dr Finger und
deſſen Stellvertreter der Stadtrat Dr Kinne beide aus
Halle a iſt findet ſich im Anzeigenteil dieſer Zeitung
eine Veröffentlichung auf die hingewieſen wird Von Wich
tigkeit ſind noch folgende Beſtimmungen

Das Schiedsgericht ſetzt unter Ausſchluß des Rechtsweges
den angemeſſenen Preis feſt ſeine Entſcheidung iſt endgültrg
ſie erfolgt gebühren und ſtempelfrei Das Schiedsgericht
prüft auch auf Anrufen der zuſtändigen Behörde die Preiſe
nach und beſtimmt die nach der garharng in Verbindung
mit den von der Gutachterkommiſſion für Schuhwarenpreiſe
aufgeſtellten Richtſätzen angemeſſenen Preiſe Das Schieds

beſteht aus einem Vorſitzenden und Beiſitzern Das
mt iſt ein Ehrenamt Der Vorſitzende und ſein Stellver

treter werden durch die Landeszentralbehörde oder die von
ihr beſtimmte Verwaltungsbehörde die Beiſitzer ſoweit ſie
gewerblichen Kreiſen angehören durch die Handelsver
tretung im übrigen durch den Vorſitzenden des Schieds
gerichts ernannt Die Handelsvertretung beſtellt einen oder
mehrere Schriftführer Das Schiedsgericht entſcheidet in
einer Beſetzung von einem Vorſitzenden und vier Beiſitzern
von denen je einer ein Schuhwarenherſteller und ein Schuh
warenhändler die beiden übrigen Verbraucher ſein ſollen
Wird der von einem Handwerker berechnete Preis ange
griffen ſo ſoll der Herſteller den Handwerkerkreiſen ent
nommen ſein Die Ernennung dieſer Beiſitzer erfolgt im
Benehmen mit der Handwerkskammer Das Schiedsgericht
verhandelt und entſcheidet in nichtöffentlicher Sitzung Der
Vorſitzende kann anordnen daß eine mündriche Verhandlung
mit den Beteiligten ſtattfindet Die Beteiligten ſind vor
der Entſcheidung zu hören Es iſt ihnen geſtattet den Ver
handlungen beizuwohnen Der Vorſitzende kann ihr Er
ſcheinen anordnen

Die erwähnten Verordnungen insbeſondere auch die
von der Gutachter Kommiſſion für Schuhwarenpreiſe aufge
ſtellten Richtſätze können im Leſezimmer der Handelskammer
zu Halle a Franckeſtraße 5 eingeſehen werden

Mitteilungen
der Rohmaterialſtelle des Landwirtſchaftsminiſteriume

Vorſchläge fiir die bevorſtehende Winterfütterung
Nach den Erfahrungen des letzten Wirtſchaftsjahres wird es

notwendig werden in der bevorſtehenden Winterfütterungsperiode
die Kartoffeln in der Hauptſache der menſchlichen Ernährung vor
zubehalten ſo daß nur die Knollen die wegen ihrer geringen
Größe oder als beſchädigt ausgemerzt werden müſſen zur Fütte
rung zur Verfügung ſtehen Dies wird ſich beſonders bei der
Fütterung und Maſt der Schweine ſtörend bemerkbar machen und
es erſcheint notwendig andere Futterſtoffe für die Schweine her
anzuziehen Hierbei kommen in erſter Linie die Futterrüben
Runkeln Wruken Möhren uſw in Frage

Ueber die Brauchbarkeit der Futterrüben zur Schweinemaſt
hat Profeſſor Franz Lehmann in Göttingen umfangreiche Ver
ſuche angeſtellt die zu einem günſtigen Ergebnis geführt haben
Wir behalten uns vor hierüber demnächſt weitere Mitteilungen
zu machen

Nach wie vor fällt es ſchwer den Mindeſtgehalt an eiweiß
baltigem Futter in den Schweinefutterrationen zu decken weil der
Vorrat an eiweißhaltigem Futter trotzdem alle verfügbaren Roh
ſtoffe voll in Anſpruch genommen ſind immer noch als äußerſt
knapp bezeichnet werden muß Jndeſſen iſt durch länger an
dauernde Verſuche feſtgeſtellt worden daß man wenigſtens einen
Teil des notwendigen Eiweißes in Form von Klee oder Luzerne
blättern oder in Form von gemablenem oder geſchrotenem Klee
und Luzerneheu in der Ration bei der Schweinefütterung decken
kann Auch die aus anderen getrockneten Pflanzenteilen herge
ſtellten Futtermehle kommen hierbei in Betracht Die Ergeb
niſſe dieſer Verſuche werden ebenfalls mitgeteilt werden ſobald
die Zahlen einwandfrei vorliegen

Wenn man aber die bisher für das Rindvieh beſtimmten
Futterbeſtände namentlich die Futterrüben für die Schweine
fütterung in Anſpruch nimmt dann muß hierfür anderweit Erſatz
geſchaffen werden Dies kann geſchehen durch umfangreichere
Verwendung aufgeſchloſſenen Strohes zur Fütterung der übrigen
Viehbeſtände Die Zahl der Fabriken die Strohkraftfutter nach
Oexmann herſtellen iſt vermehrt worden indeſſen findet dieſe
Vermehrung in der augenblicklichen Leiſtungsſähigkeit der
Maſchinenfabriken ihre Begrenzung

Es muß daher auch an die Strohaufſchließung in den land
wirtſchaftlichen Betrieben ſelbſt herangetreten werden Die hier
zu geeigneten Verfahren ſind durchgearbeitet das Ergebnis wird
demnächſt den Jntereſſenten mitgeteilt werden

Berlin den 26 September 1916

Kriegsunterſtützungen
Der Miniſter des Jnnern weiſt wiederholt darauf hin

vSeim Königlichen Kriegsminiſterium fortgeſetzt Geſuche um Be
willigung von Unterſtützungen an Familien in den Dienſt ein
getretener Mannſchaften auf Grund des Geſetzes vom 28 Februar
1888 4 Auguſt 1914 ſowie um Gewährung von Miets und
Wochenbeihilfen eingehen Hierdurch erleidet die Behandlung
der Geſuche bei der Beſchleunigung geboten iſt eine unerwünſchte
Verzögerung weis das Kriegsminiſterium als nicht zuſtändig
alle ſolche Geſuche an die Zivilverwaltungsbehörde abgibt Des
halb liegt es im Jntereſſe der Kriegerfamilien wenn ſie ſich mit
ihren Anträgen nur an die zuſtändige Verwaltungsſtelle wenden

Wir machen darauf aufmerkſam daß im Stadtkreis Halle An
träge a auf Kriegs und Mietsunterſtützungen die zuſtändigen
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Haousfrauenl

Armenpfleger b auf Wochenbeihilfen die Krankenkaſſen und ſo
weit ſolche nicht in Frage kommen die Kriegsumterſtützungs
kommiſſion entgegennehmen

Das Büro der Armenverwaltung gibt in allen Fällen bereit
willigſt Auskunft

Eiſernes Kreuz

Dem Gefreiten Leo Bauer Mitinhaber der Firma Blumen
lhal Bauer hier wurde auf dem weſtl Kriegsſchauplatz das
Eiſerne Kreuz verliehen

Militäriſche Perſonalveränderungen

Befördert zu Leutnants der Reſ Offizieraſpirant Hobohm
Reuhaldenleben vom Eiſenb B jetzt Eiſenb Bau Komp 26

die Vizefeldwebel Bethge Magdeburg Fußart Bat 233
Hübener Burg Reſ Jnf R 227 Reichardt Torgau
Reſ Jnf R 228 Sach ſe Weißenfels Jnf R 145 zum Ober
leutnant L d Reſ Walter Schmidt Torgau Flieger Abt 50
zu Leutnants Vizefeldwebel Käm merer Halle a 2 Land
wehrFußart B 4 die Vizewachtmeiſter Kind Erfurt Feld
art R 248 Vehrigs Weißenfels Leichte Funkenſtation 11
zu Stabsärzten die Oberärzte der Reſ Dr Knick Halle a
Reſ Laz I Leipzig Dr Schrader Aſchersleben Feld Laz
3/107 Dr Lichtenſtein Halle a San Komvp 115
Dr Rettig Halle a Erſ VB 1 Garde R z Dr Hamann Torgau Jnf R 21 zu Oberärzten die Aſſiſtenzärzte
der Reſ Dr Jelke Bernburg Reſ Laz Bernburg Schäfer
Bernburg Feld Laz 2 des 4 zu Aſſiſtenzärzten d Reſ

die Feldhilfsärzte Dr Goßlau Weimar Krankentr Abt d
7 Arnmiee Hoß mann Weimar 2 Bat Landw Jnf R 61
Joſt Halle a Reſ Feld Laz 24 zu Aſſiſtenzärzten d Landw
1 Aufg die Unterärzte Warnecke Halle a HauptFeſt
Laz Poſen Höhle Deſſau Reſ Laz Deſſau zum Aſſiſtenzarzt
d Landw 2 Aufg Unterarzt Lehfeldt Magdeburg 4 Landſt
Pion Komp d 4 K

Der Abſchied bewilligt den Oberärzten d Reſ Dr Stor
beck Stendal Dr Fiſcher Weimar
Perſonalveränderungen im es des Königlichen Oberbergamts

alle

Der Königliche Bergrevierbeamte für das Revier Weſt Cott
bus Bergrat Olivet in Cottbus iſt geſtorben Den Helden
tod im Kriege fanden der Bergaſſeſſor Quietmeyer und der
Bergreferendar Koch Ständige Hilfsarbeiterſtellen wurden ver
liehen den Bergaſſeſſoren Baeumler beim Königlichen Salz
amt in Schönebeck a Scheerer bei der Königlichen Berg
inſpektion in Staßfurt Hintze beim Bergrevier Zeitz Erd
mann beim Bergrevier Weſt Halle und Kerkſieck aus dem
Oberbergamtsbezirk Dortmund beim Königlichen Salzamt in
Dürrenberg

Jnfolge Einſtellung des Königlichen Salzwerks zu Erfurt
wurden von dort verſetzt der Oberſchichtmeiſter Rechnungsrat
Pradel an die Königliche Berginſpektion zu Bleicherode und
der Schichtmeiſter Schoenemann an die Königliche Berg
inſpektion zu Staßfurt

Tee

Zwangsverſteigerungen Nach langer Pauſe wurde
dieſer Tage wieder mehrere Hausgrundſtücke im Wege de
Zwangsvollſtreckung an hreſiger Gerichtsſtelle öffentlich meiſt
bietend verſteigert Das Ergebnis war folgendes Dieskauer
ſtraße 6 Haus mit Fabrikgebäude in Größe von 5 Ar 2 m
und einem Nutzungswert von jährlich 3480 Mk Bisherige
Eigentümer war der Maurerpolier Heinrich Schotte Er
ſteher der Spar und r Zahna E G m u H mi
einem Bargebot von 50 000 Mk Der Zuſchlag wurde erteilt

Kuttelhof 13 Eckwohnhaus von 4 Ar 47 Qm Größe un
einem jährlichen Nutzungswert von 4810 Mk Erſteher war
der Kaufmann Eduard Stier hier mit einem Bargebot vor
63 501 Mk Auch hier wurde der Zuſchlag ſofort erteilt

Konferenz für Kindergottesdienſte in Halle Arbeit an den
Kindern dem Geſchlechte daß das einſt wieder zum Frieden ge
langte Deutſchland bevölkern und ihm dienen ſoll iſt als Saat
auf Hoffnung gerade jetzt beſonders wichtig Die Arbeitsge
meinſchaft für Kindergottesdienſte in der Provinz
Sachſen Vorſitzender P Wagner in Halle hat daher gewagt
auch in Kriegszeit eine Jahresverſammlung einzuberufen und
Leiter und Helfer aus verſchiedenen Teilen der Provinz waren
gekommen einzelne Kreiſe recht zahlreich vertreten aus einem
Wittenberger Kindergottesdienſt z B 14 Man faßte den für
die Feſtigung der Arbeit wichtigen Beſchluß dem Reich sver
band für Kindergottesdienſte beizutreten und der Vortrag von
Domprediger Lic Bauman Halle unſere Kindergottesdienſte
im Feuer des Krieges bot Wertvolles für Vertiefung der Arbei
und fand eine ſehr lebhafte Beſprechung Wenn unſere Kinder
einſt zu Männern und Frauen geworden ſein werden wird
hoffentlich etwas von dem zu ſpüren ſein was ihnen auch im
Kindergottesdienſt mitgegeben werden ſollte

Der Krüppel Fürſorge Verein in der Provinz Sachſen be
richtet ſoeben über ſeine Wirkſamkeit im 6 Vereinsjahre Der
Verein der unter dem Vorſitz des Oberpräſidenten von
Hegel ſteht hat ſeine ſegensreiche Arbeit auch während des
Krieges fortgeſetzt hat zahlreichen Kindern die Möglichkeit der
Erwerbstätigkeit für ihr Leben wieder geſchenkt und die Allge
meinheit von den Koſten erwerbsunfähiger Krüppel bewährt
86 Kinder wurden im Laufe des letzten Jahres im ganzen der
Obhut des Vereins anvertraut von denen 55 gegen 38 im Vor
jahre auf ſeine Koſten in kliniſche Behandlung gegeben und
einer ganzen Reihe orthopädiſche Apparate ohne Entgeld ge
liefert wurden Die Mehrzahl der lfsbedürftigen 64 ſtammte
aus Reg Bezirk und Stadt Magdeburg dem Sitz des Ver
eins Aus der Erfahrung des Vereins macht ſich wie aus dem
Bericht des Schriftführers Dr Kirſch hervorgeht immer mehr
die Notwendigkeit bemerkbar nicht nur im Einzelfalle z B durch
eperative Maßnahmen dem verkrüppelten Kinde zu helfen ſon
dern vor allem auch die ſozialen Urſachen des Krüppel
tums in der Familie worunter neben der Tuberkuloſe hauptſäch

Waschen Sie das nächste Mal bitte mit dem sauerstoffhaltigen
feftlosen Saporhil
Sie werden mit dem Resulfat sehr zufrieden Sein
Saporhil ist in allen einschlägigen Geschäften zu haben
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nene nenedem Verein die Unterſtützung immer weiterer
Kreiſe der Bevölkerung zuführt

Stadtmiſſion Ein Bild aus der Zukunft lautet das Thema
über das Herr Paſtor Winterberg am nächſten Sonntag abend
834 Uhr im großen Saale der Stadtmiſſion Weidenplan A
ſprechen wird

Zuſammenſtoß An der Ecke der Gr Brunnen und Frieden
ſtraße fand ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Straßenbahnwagen
und einem Fuhrwerk ſtatt Das Fuhrwerk wurde eine Strecke
von dem Motorwagen mitgeſchleift
Fahrzeuge ſtark beſchädigt eine Straßenlaterne umgeriſſen und
das vor den Wagen geſvannte Pferd erheblich verletzt

Jugendlicher Herumtreiber Ein hier wohnhafter 13 Jahre
alter Schulknabe wurde in einem Grundſtück der Olegariusſtraße
in deſſen Keller er nach eigener Angabe bereits ſeit 8 Tagen ge
nächtigt hatte aufgegriffen und dem Poligzeirevier zugeführt
Später wurde der Knabe ſodann von ſeinen Angehörigen abgeholt

Wem gehört die Brieftaſche Am 6 Oktober gegen 6 Uhr
abends iſt an der Ecke Leipziger Straße Neue Promenade eine
Frau beobachtet worden wie ſie eine Brieftaſche aufhob hinein
ſoh und dann zu ſich ſteckte Die Frau hat die Brieftaſche in einer
Toreinfahrt anſcheinend entleert und dann weggeworfen Die
den Vorgang beobachtenden Perſonen haben die aus feldgrauem
Bücherleinen mir roter Ledereinfaſſung beſtehende Brieftaſche
deren innere Klappe losgeriſſen iſt an ſich genommen und bei
der Kriminalpolizei abgegeben Da vermutet wird daß die
Brieftaſche Geld enthalten hat wird der Eigentümer erſucht ſichbei der Kriminalvpolizei Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 20 oder 40
zu melden

Theater Konzert und Vorträge

Einziger Liederabend von Leo Slezak
k und k Kammerſänger aus Wien

Bekannt war der berühmte Sänger in Halle wohl nur
wenig es ſei denn durch die häufigen einander wider
ſprechenden Notizen des Vorjahres daß Leo Slezak einen
Liederabend veranſtalten werde oder nicht Kein Wunder
daher daß der Saal nicht ausverkauft war ſondern manche
Lücke aufwies Erfreulicherweiſe ſtörte das den Künſtler
aber nicht Jm Gegenteil wer ihn wie ich vor etwa acht
zehn Jahren im Berliner Hofopernhauſe als Adolar in
Euryanthe oder als Erik im Fliegenden Holländer ge

hört hatte der war paff über die pkänomenale Entwicklung
die Leo Slezak ſeiner damals gewiß ſchon prächtigen Stimme

der Zwiſchenzeit gegeben hat Soviel auch von der Reklame
behauptet worden war ſie hatte nicht zuviel geſagt dennneben dem dunkelgefärbten Zauberklan feines enors wirkt

Slezak ebenſoſehr durch tadelloſe Ausſprache wie vollendet
muſikaliſche Verwertung einer m erſtklaſſigen Ge
ſangskunſt Die Let it der Höhe beſticht das Falſett
iſt wunderbar und jedes Lied entſteht aus warmem n
zu einer derart vollkommenen Leiſtung daß vieles ins
beſondere Schumanns Lotosblume und Mondnacht für
die meiſten Hörer zu hoch ſtand Um ſo lauteren Beifall
fanden dafür bei dem großen Publikum Lieder in denen
Slezak neben dem Wohllaut auch die Kraft ſeiner Stimme
glänzen laſſen konnte Jnsbeſondere aber ſprachen auch die
Fauſt Kavatine aus Gounods Oper Margarete ſowie die
Arie des Rodolfo aus Verdis Oper Luiſa Miller an

Endloſer r ſtärkſter Art war das äußere Zeichen
eines Triumphes deſſen Berechtigung durch eine ausgedehnte
Erörterung zu begründen ſich erübrigt angeſichts der Tat
ſache daß man nur Lob auf Lob häufen könnte Deshalb
ſeit nur noch betont daß der auf lyriſchem wie dramatiſchem
Gebiete gleich geſchmackvolle und vollendete Sänger ſeinen
gewaltigen Erfolg durch fünf Zugaben krönte bis ſich die
Zuhörer einigermaßen in ihrem Enthufiasmus beruhigten
Es war aber auch ein ungewöhnlicher Kunſtgenuß der durch
einen übrigens höchſtens dreimal im Forte in der Höhe unter
laufenden Nebenklang keinesſalls beeinträchtigt wurde

Am Flügel waltete Dr Karl Riedel des Begleiter
amtes zum Danke des Publikums dem auch Schumanns
Romanze Op 28 Nr 2 ſowie die Dritte Conſolation von Liſzt
derart gefiel daß er eine Zugabe ſpenden konnte De
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Vom Stadttheceter hören wir Am Freitag den 13 Oktober
geht Richard Wagners Siegfried in bekannter Beſetzung in
Szene Die Vorſtellung beginnt worauf wir nochmals beſonders
hinweiſen wollen um 7 Uhr Sonnabend bringt die fünfte
Wiederholung von Wiener Blut Jn der für Sonntag ange
ſetzten diesjährigen Erſtaufführung von Tauſend und eine Nacht
wird Herr Paul Stampa die Doppelpartie des Suleimann und
Moſſu durchführen Am Sonntag nachmittag geht das bekannte
Schauſpiel Die Anna Liſe als Volksvorſtellung in Szene Die
Oper beſchäftigt ſich derzeit mit der Einſtudierung von Die
luſtigen Weiher von Windſor Es dürfte von Jntereſſe für das
Theaterpublikum in Halle ſein daß das Schauſpiel Armut
welches das Stadttheater Halle als eine der erſten Bühnen in der
vorigen Svielzeit hat nunmehr mit dem Preis des Deut
ſchen Volkstheaters in Wien gekrönt worden iſt

Zum Richard Wagner Abend ſchreibt man uns Heute iſt der
erſte der drei Richard Wagner Vorträge des Herrn Dr Stephani
im Mozartſaal Fräulein Trenktrogs meiſterhaftes Spiel wird
den Vortrag auf das glänzendſte illuſtrieren

Für den Lieder und Vortragsabend von Doreluiſe Meiling
Luiſe Wieſe und Käte Weber der am Dienstag den 17 Okt im
Mozartſaal ſtattfindet zeigt ſich wie man uns mitteilt ſchon er
ſreuliches Jntereſſe was um ſo mehr zu begrüßen iſt als der
Reinertrag wieder unſeren halliſchen Lazaréett
zügen die der materiellen Beihilfe ſehr bedürfen zufließen
fol l Kartenverkoeruf iſt bei Heinrich Hothan

Das PaſſageTheater ſchreibt uns Dorrit Weixler die
entzückende jugendliche Filmdarſtellerin welche vor einigen
Monaten in Berlin große Triumphe feierte und dann plötz
lich von einem ſchweren Nervenleiden befallen und ihrer er
folggekrönten Tätigkeit leider wohl auf lange Zett entſagen
mußte werden wir Gelegenheit haben ab morgen Freitag
noch einmal in einer ihrer letzten Glanzrollen zu bewundern
Es iſt dies das dreiaktige Luſtſpiel Dorrit bekommt ne
Lebensſtellung welches von dem beliebten und vielſeitigen
Paul Heidemann in Szene geſetzt wurde und in welchem
Dorrit Weixler als Mädchen aus beſſerer Familie die aber
ſtets zu luſtigen Streichen aufgelegt ſich bei einem Weiber

r nafeind als Pripatſekret rlich inengagieren läßt Durch die Beſtimmung einer reichen Erb
tante mu aber dieſer Weiberfeind ſchnellſtens verhei
raten falls ihm die große Erbſchaft nicht verloren gehen
ſoll Doch das Weitere ſehe man ſich ſelber an Es lohnt

ſich SKirchliche Nachrichten
Synagogen Gemeinde Donnerstag ab 55 Ahr Freitag vorm

5 Ubr Gortesdſentt
Domkirche Freitag ab 8 Uhr Kriegsbetſtunde Domprediger Lic

Hierdurch wurden beide

n Deutſcher Reichstag
Fortſetzung

Abg Baſſermann Natl
Aus der Rede des Reichskanzlers haben wir den Eindruck

gewonnen daß die ar die zu dieſem Krieg geführt habenund die in dieſem Krieg vorherrſhen ungeſchwächt fortdauern

wenn man feindliche Aeußerungen ins Auge faßt könnte man
ſagen eine Verſchärfung erfahren Dieſe Tatſache weiſt uns auf
eine längere Kriegsdauer hin auf die wir uns ein
richten müſſen Der unker dem Einfluß ſtehende Matin
ſchreibt Deutſchland muß für immer unſchädlich gemacht werden
es iſt ein reißendes Tier das niedergeſchlagen werden muß
Wir hören daß Deutſchland nach Wiederherſtellung des Friedens
unter Vormundſchaft geſtellt werden ſoll Aus dem Munde des
Chefs des britiſchen neralſtabs Robertſon enknehmen wir
Das Ende iſt no chnicht gekommen wir müſſen darauf ef einfür eine Zeitperiode deren Länge ſich wo nicht abſchätzen läßt
mit dem Krieg fort zufavren Kampf bis ans Ende iſt die Loſung
und der Kriegsminiſter Lloyd George hat in einem Jnterview
jede Einmiſchung eines Neutralen ſchroff zurückgewieſen

In vollem Umfange billigen wir den Ausſpruch des Reichs
kanzlers daß wir heute Friedensangebote nicht machen können
nachdem unſere Gegner einen baldigen Frieden als eine Erniedri
gung jeden Gedanken an Frieden als eine Herausforderung und
Schmach bezeichnen Die wiederholten Erklärungen der Friedens
bereitſchaft haben dem Reichskansler Lob aus feindlichem Munde
nicht eingetragen ſondern vielfach Spott und ſchroffe Zurück
weiſung und die Aeußerung daß wir am Ende unſerer Kraft ſind
Iſt das ſo dann iſt in der Tat der Standpunkt des Reichskanzlers
in vollem Umfange zu billigen und ich meine auch daß wenn im
Lande Friedensagitationen einſetzen Sag man mit Petitiwnen
von Haus zu Haus geht daß ſolche Tätigkeit uns dem Frieden
nicht näher bringt weil ſie im Ausland als ein Zeichen der
deutſchen Erſchöpfung aufgefaßt wird und damit den
Kriegswillen des Auslandes nur ſtärkt Beifall Den Frieden
werden wir nur vom beſiegten Feind erhalten Soweit
ſind wir noch nicht Von der Energie unſerer Heeresleitung er
warten wir daß alles geſchieht um unſere Kriegsmittel aller Art
imſtande zu halten und zu mehren Alle Mittel zur energiſchen
Durchführung des Krieges mögen ſie Opfer auf dem Gebiet der
Materialbeſchaffung oder auf dein der Beſchaffung des ſtändig
wachſenden Munjtionsbedarfs wie er ſich beſonders an der
Somme herausgeſtellt hat darſtelen wird der Reichstag und das
deutſche Volk ſelbſtverſtändlich für die Heeresleitung bewilligen

Die Auslandsſtimmen vom Durchhalten kann man nicht ein
es als Lug und Trug einſchätzen Neutrale Mitteilungen über

n Kriegswillen in ngland gehen übereinſtimmend dahin daß
er ſtärker iſt als er je zuvor war und daß Ziel der Vernich
tung Deutſchlands heute Gemeingut der engliſchen Nation ge
worden iſt Jn Frankreich ſteht trotz der koloſſalen Verluſte an
Menſchen und obwohl die Formationen nicht mehr aufgefüllt wer
den können der Kriegs und Siegeswille weiter im Bann der
Briandſchen Politik

Gegenüber dem Vorredner der erneut jeden An
abgelehnt hat möchte ich hervorheben daß der Reichs

nach ſeiner letzten Rede einen feſten und dauerhafien
Frieden erſtrebt der Deutſchland für alle Zeit gegen jeden An
griff ſchützt Das iſt in anderer Umſchreibung die Wiederholung
der Ziele die er erſtmals in ſeiner Rede vom 25 Mai 1915
ausſprach worin er von den notwendigen Garantien und Si
heiten redete die geſchafft und erkämpft werden müſſen
keiner unſerer Feinde nicht vereinzelt nicht vereint wieder einen
Waffengang wagen würde Gedankengänge die er in n
Reden näher darlegte Dieſe klaren Ausführungen können t
die Auslegungen finden die wir aus ſozialdemokratiſchem Munde
geleſen haben wonach dieſer Reichskanzler keinerlei Eroberungen
will Gegen eine ſolche Auslegung der Kanzlerrede müſſen wir
doch Verwahrung einlegen Sehr richtig

Es liegt ein gewiſſes Syſtem darin den Reichskanzler dem
Volk darzuſtellen als ob er im Banne der Pazifiſten und der
ausgeſprochenen Nichtannexioniſten ſtände was mit ſeinen
Reden im Reichstag in keiner Weiſe vereinbar iſt Jch möchte
unterſtreichen was er über England und ſeine Kriegsziele geſagt
hat Unſer Leben als Nation ſoll zerſtört werden Militäriſch
wehrlos wirtſchaftlich zerſchmettert und bohkottiert von aller
Welt zu dauerndem Siechtum verurteilt ſo ſieht das Deutſchland
aus das England ſich zu Füßen legen will Auf dem ohnmäch
tigen Deutſchland ſoll der Traum engliſcher Weltherrſchaft ver
wirklicht werden Darum iſt England vor allem unſer ſelbſt
ſüchtigſter hartnäckigſter und erbittertſter Feind

amit iſt wohl nach manchen Schwankungen doch ein feſter
Skandpunkt ein Boden gewonnen auf dem auch wir heute ſtehen
und der ſich mit den Stimmungen die wir allſeitig im Lande
finden durchaus deckt Auch hier ſieht man eine andere Jnter
pretation Mit Staunen habe ich geleſen daß man die Kangler
rede als eine Orientierung unſerer Politik nach Weſten nach
der Seite der Kultur der Jnduſtriepolitik und der Handels
begiehungen faſſen will Das kann man aus der Rede beim beſten
Willen nicht herausleſen Die Ueberzeugung daß wir in England
den Hauptfeind erblicken müſſen hat ſich mit elementarer Folge
richtigkeit in unſerem Volke durchgeſetzt Jn England dient dem
politiſchen Gedanken der Weltherrſchaft alles Es iſt ein welt
umſpannender Krieg England führt einen Krieg der ſich ſchließ
lich nicht auf die Kriegführung gegen Deutſchland beſchränkt Es
legt ſeine ſchwere Hand infolge der durch die franzöſiſchen Verluſte
bedingten Verlängerung ſeine rFront in Frankreich immer mehr
auf franzöſiſches Gebiet und behält ſich damit die Beherrſchung
der Kanalküſte auch auf der franzöſiſchen Seite für die Zukunft vor

Portugal liegt unter engliſchen Kanonen Jn jeder Stunde
kann dies Land unter die Botmäßigkeit Englands kommen Eng
Iand iſt willens dieſen Krieg bis zum letzten Ende durchzuführen
bis zum letzten Mann an Blut zu laſſen und den letzten Groſchen
in die Taſchen ſeiner Bundesgenoſſen fließen zu laſſen Für die
Stimmung in Deutſchland gegenüber England darf ich
auf Kundgebungen aus den Hanſaſtädten hinweiſen in denen
aufgefordert wird England niederzuringen in der klaren Er
kenntnis daß England unſer Feind iſt Das iſt charakteriſtiſch
weil es die Kreiſe ſind die am meiſten Unter dem Krieg und
unter dem Abbruch der Beziehungen zu England leiden wie zum
Beiſpiel die Hamburgiſchen Reeder Gerade im Kreiſe dieſer
Patrioten findet der energiſche Kriegswille gegen unſeren Haupt
r England Nahrung Jn der Nieder kämpfung
nglands empfinden wir das Hauptziel Wir

freuen uns daß dieſer Gedanke in den Ausführungen des Reichs
tanz grs ſeinen u ck Zrfunde

i ſeinen Ausführungen ü t eichkanzler ſich bemüht die Legende zu zerſtören daß wir uns in die
ruſſiſchen inneren Verhältniſſe einmiſchen wollen Dieſe Feſt
ſtellung war ja wohl notwendig nachdem er in der Rede vom
15 April 1916 von der Befreiung der Völker zwiſchen der Bal
tiſchen See und den wolhyniſchen Sümpfen vom Regiment desreaktionären Rußlands geſprogen hat Wir teilen den Stand

punkt daß ausſchließlich deutſche Intereſſen für unſere Bezie
hungen auch gegenüber Rußland zbend ſein müſſen und daß
es üns als Deutſche vollſtändig gleichgültig ſein kann ob dies
Rußland reaktionär oder freiheitlich reziert wird Niemand
ſollte die Größe der ruſſiſchen Gefahr für die Zukunft
verkennen aber ſie tritt hinter Englands Todfeindſchaft die uns
den Lebensnerv abſchneiden will zurück Die Bemerkung 44
Darred rer daß die Politik die Kriegsfſihrung beſtimmen müſſe
und die Reichsleitung ſich nicht vor vollendete Tatſachen ſtellen
laſſen dürfe iſt ein durchaus wichtiger Grundſatz der in dieſem
Weltkriege unbedingt Geltung haben muß In einem Weltkrieg
in einem Koalitionskrieg der die Verhältniſſe der Völker unter
einander ſo unendlich kompliziert und ſo viele Kriegsſchauplätzecrien wird es ne en der Kriegsleitung das große Ziel

erreicht werden e n ſeinen Umriſſen anzugeigen Das
wird auf die Kriegzführung ſelbſt Einfluß haben

Kanzler ſprach vom KriegDer illen und ein deutſcherStaatsmann der cheute gegen z
ngland jedes taugliche den

S wirklich abkürzende Mittel anzuwenden gehängt zu werden
ente r 7 Ausdruck iſt als Proteſt gegen den Vor

qus Zu

Le ußzlkand hat der Reichs

l

San en erklären das des Tages Meuen
ie Feſtſtellung des eR uzlers deckt ſich mit unſerer Auf

faſſung 27 Monate dauert dieſer furchtbare Krieg Er kann
nur durch die größte Energie dem ſchärfſten Kriegs und Sieges
willen beendet werden Der Zweck des Krieges iſt die höchſte
Schädigung iſt die Vernichtung des Feindes Wir erwar
ten daß alle Mittel die uns Erſindungsgeiſt Genie und
Induſtrie zur Verfügung ſtellen ſchonungslos und nicht beengt
durch falſche Humanität gegen unſere Feinde zur rn ge
bracht werden lebh Beifall und daß jedes taugliche den Krieg
abkürzende Mittel gegen England zur Anwendung kommt Mit
Genugtuung begrüße ich daß der Reichskanzler das feierlich und
klar ausgeſprochen hat Einmütig ſind wir der Ueberzeugung
daß wenn der Krieg ſo geführt wird damit der Krieg wirklich
bgekürzt wird und wir dem Frieden und dem Siege näher
ommen Lebh Sehr richtigl Die Grnährungsfragenſpielen gewiß als Kriegsmittel eine Rolle Wenn wir durchhalten
ünd ſiegen wollen iſt eine ausreichende Ernährung unſeres
Volkes notwendig Für die Vorbereitung auf einen Wirtſchafts
krieg kündigte ſich das Problem doch wohl ſchon vor dem Krieg
in ſeinen Umriſſen an Es fehlte für die Vorbereitung an
einem wirtſchaftlichen Generalſtab

Der Abgeordnete Scheidemann iſt auf die Angriffe
gegen den Reichskanzler und auf die Neuorientie
rung der deutſchen Politik eingegangen Es ſind An
griffe gegen den Reichskanzler von verſchiedenen Seiten gerichtet
worden und es kann ja wohl niewand leugnen daß ſie zum Teil
im Auslande den Eindruck erweckt haben daß es mit der Einigkeit
bei uns zu Ende wäre Man bat darauf weitgehende Hoffnungen
im Auslande gebaut mit Unrecht trotz aller Meinungsver
ſchiedenheiten iſt in unſerem l derfeſte Wille unvermindert
den Krieg ſiegreich zu Ende zu führen Sehr richtig und mehr
wie je hat ſich die Ueberzeugung durchgerungen daß wir ſiegen
müſſen wenn wir nicht unkergehen wollen amens meiner
Freunde ſage ich den Ton mit dem vielfag in
den anonymen Schriften gearbeitet wird die Aus
fälle die die perſönliche und politiſche Integrität des Reichskanzlers
antaſten die ihm andere als lediglich ſachliche Beweggründe unter
ſchieben die ſeinen guten Willen anzweifeln mißbilligen
wir ſelbſtverſtändlich Ebenſo fern fiegt es uns Denk

reren Briefe und dergleichen zu villigen in denen wahre und
fafſche Tatſachen gemiſcht vorgebracht werden die von nicht ge
nügend orientierter Seite auf Grund zugetragener rernee

Mitteilungen ein e er falſche einungen hervorrufen
auch die geben wir ohne weiteres preisher J den Perſonen die in Frage kommen ein Wort
unter denen die als Kanzlerfronde bezeichnet werden
befinden ſich wertvollſte Teile unſeres Volkes Angehörige deutſcher
u Berufe Leute aus Induſtrie und Handel Leute die nach

ergangenheit und Charakter turmhoch über dem Verdacht ſtehen
daß ſie aus anderen als tein vaterländiſchen Gründen vorgehen

Sehr richtig bei den Nationalliberalen denen es fern liegt aus
Eigennutz oder aus materiellen Intereſſen den Kampf zu führen
oder aus Luſt an der Jntrige oder weil ſie die Entwicklung unſerer
innern Politik fürchten die der Kangler angekündigt hat Auch
diefe Männer kämpfen für ihre Teberz und ſind erfüllt von
dem Gedanken daß die Fragen zu denen ſie ſich äußern überhaupt
die Fragen ſind von deren Löſung die Entſcheidung über Leben
und Tod Deutſchlands abhängt Ich will nicht Namen nennen ich
könnte hinweiſen auf Admiral Knorr auf die Herren
Körting Kirdorf und andere die über dieſem
Verdacht ſtehen Die Leute die mit Profeſſor Schäfer den Un
abhängigen Ausſchuß ins Leben gerufen haben und auch die
bayeriſche Vewegung bei der ſich in zum Teil ſehr erregten Ver
nungen Angehörige aller Parteien haben
ann man nicht mit einer leichten Handbewegung abtun Sehr

richtigl bei den Natl
Fch treffe mich aber mit Herrn Scheidemann darin daß wenn

die Behauptung richtig iſt es ſei eine Vergiftung der öffentlichen
Meinung durch Verbreitung unbewieſener Behcuptungen durch
Schmähſchriften und anonhme M ften vorhanden der
Reichskanzler das Mittel in der Hand hat hier Wandel zu ſchaffen
Der Zuſtand der heute beſteht hat ſich aus der politiſchen
Zenſur entwickelt deren Beſeitigung wir for
dern Sehr richtigl bei den Nil Einem intelligenten Volk mit
allgemeiner Wehrpflicht und dem Reichstagswahlrecht kann man
in einer Zeit in der es wörtlich ums Ganze geht den Mund
nicht verbieten Erneute Zuſtimmungen bei den National
liberalen Man kann von unſerer Jntelligenz von unſeren Poli
tikern draußen im Lande nicht verlangen daß ſie ſchlechtweg auf
den Boden des beſchränkten Untertanenverſtandes treten ſie wer
den ſich Kritik und Aeußerungen nicht verſagen laſſen Aus der
Hinderung der öffentlichen Meinungsäußerung entſteht der heute
von uns allen beklagte Zuſtand Währen daber der Reichskanzler
ſich ſelbſt wiederholt für die Milderung der politiſchen Zenſur aus
geſprochen hat mußte die Vertreterverſammlungdes
Reichs verbandes der deutſchen Preſſe am 24 Sep
tember in Berlin erklären daß teilweiſe ſogar eine Verſchärfung
eingetreten ſei Hört hört was dieſe Herren von der Preſſe

ller Parteien nicht ohne genaue Kenntnis und ohne unzweifel
e Beweiſe getan haben werden

Wenn alſo der Reichskanzler in ſeiner letzten Rede wieder von
dunklen Machenſchaften geſprochen hat ſo möge er doch von dem
Mittel der Aufhebung der politiſchen Zenſur Ge
brauch machen Wir ſind überzeugt daß dies eine Geſundung
der politiſchen Entwicklung herbeiführen wird und daß viele die
heute mit verſteckten Viſier kämpfen dann offen ihre Meinung
zum Ausdruck bringen werden Sehr richtigl Wenn ſegt
wird daß die Autorität des Reichskanzlers gegen verſteckte An
griffe geſchützt werden muß dann erheben wir auch Einſpruch
gegen die Angriffe auf den hochverdienten
Großadmiral v Tirpitz Zuſtimmung die geeignet ſind
die Vertrauenswürdigkeit und die Wahrheitsliebe dieſes hochver
ehrten Mannes zu bezweifeln Wir verehren in dem Großadmiral
v Tirpitz den Mann deſſen Name mit unvergänglichen Lettern in
die deutſche Geſchichte eingezeichnet iſt den Mann der es als
Organiſator unſerer Flotte verſtanden hat unſer ganzes Marine
kriegsvolk mit dem Geiſte zu erfüllen daß wir ſehen wie mit
einem Hoch auf dem Kaiſer auf den Lippen unſere Braven
draußen auf den Meeresgrund ſinken Lebhafter Beifall Es
a alſo auch dieſe Angriffe gegen Herrn v Tirpitz unter

eiben
Darin hat Abgeordneter Scheidemann recht wer den Reichs

kangler bekämpft weil er die von ihm proklamierte Politik der
Neuorientierung nach dem Kriege für verderblich und verfehli

l er möge das mit offenem Viſier tun Man möge wenn
m e
Meine politiſchen Freunde ſtehen durchweg aufdem Boden daß wir in manchen Dingen eine
Neuorientierung unſerer Politik wünſchen
Sehr richtig bei den Natl Dieſes Volk das ſich ſo wunderbar

in S Kriege bewährt hat wird nach dem Kriege mit Recht die
Beſeitigung veralteier Schranken und die Erweiter g ine
Rechte fordern dürfen und daraus ergibt ſich für uns als liberate
Partei ohne weiteres auch der Satz daß ſo weit hationglliberaſe
Kreiſe in Oppoſition prgen den Reichskanzler ſtehen Gründe
der inneren Politik und der Neuorientierun
vollſtändig ausſcheiden Sehr richtig bei den NattEs war richtig daß der Reichskanzler bei der Neuorientierun
auf die gewaltigen unzerſtörbaren Fundamente hinwies au
denen unſer Haus aufgebaut iſt

Man darf die Neuorientierung nicht in dem Sinne auffaſſen
daß alles Alte einzureißen und nach neuen Prinzipien aufzu
bauen wäre Daß ſich vor dem Kriege die bürgerlichen Parteien

r grobe Fregen der Wehrmacht geeinigt und mit dieſen
unten Mehrheſten e letzten Militärvorlagen bewilligt

aben daß wir bei der Koſtendeckung auch die Unterſtützung der
rn iokratie fanden iſt gewiß eine durchaus erfreu

liche GSntwickkung geweſen die unſere Erfolge im Welt
krieg mit vorbereiten half das iſt der vielgeſchmähte Militaris
mus e umere Feinde zerſchlagen wollen es war die Erkenntnis unſeres Volkes n r Weltkataſtrophe entgegentreihen
und gegen dieſe Deutſchland rüſten müſſen Sehr richtigl Aber

auch wirtſchaftlich haben wie die Fundamente gebaut auf denen

Neuorientierung nicht will das klar und deutlich ſagen
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L rporittr unſerezu en e en uns ein er
mit der grnährung durchzukommen und den Krieg

zu

Unter Je unſere ctwickelt en Se des eund die u mit Geniemtet Aen
nte die uns allein ermöglicht in der M ngder ganzen Welt die Fang lten Gerade die Unabhängig

eit der kühnen deutſchen Pribatinduſtrie die nur eingeenst war
die abſolut nokwendigen anken der deutſchen Sozial

litik hat dieſen Aufſchwung ermöglicht Die Einigkeit mit der
wir in den Krieg en war die Folge e n Urſten
Bismarck begonnenen ialpolitik die zuerſt bekämpft wurde und
dann nach und nach Gemeingut aller politiſchen rteien ge
worden iſt Jhre energiſchen Wirkungen haben mit dazu bei

ragen daß die Liebe zum Vaterlande und der Drang mitbohe zu ſein und das Beſte herzugeben fürs Vaterland in der

deutſchen Arbeiterſchaft erblüht ſind An der So zial
politik werden wir auch nach dem Kriege feſthalten und hier
weiterbauen was ſo verſtändnisvoll und erfolgreich begonnen

urdew Der Handel hat während des Krieges viele Einſchränkun
gen und zum Teil eine völlige Ausſchaltung erfahren Jn formalenJeiten aber kann der freie Se weitaus am beſten den Bedürf
niſſen der Verbraucher gerecht werden Wir müſſen ihn daher nach
Beendigung des Krieges wieder in ſeine früheren Rechte einſetzen
Jn dr Frage der Neuorientierung iſt die nationalliberale
Fraktion mit ſern Freunden im Lande durchaus einig Das
geht auch aus unſeren Anträgen hervor Die Neuorientierung er

r nicht bloß Reformen im Reiche ſondern auch in den Bun
sſtagaten vor allem in dem größten Bundesſtaate wobei wir esainſeren Freunden dort überlaſſen wie ſie re wollen Jch

erinnere nur an die Rede Friedbergs bei ſeinem Parlamentsjubi
käum Der Reichskanzler hat die e der Neuorientierung
micht näher umſchrieben aber ſeine Forderung Freie Bahn für
alle Tüchtigen haben wir im Reichstage Jahr für Jahr erhoben
In einer Zeit wo wir die Beſten blute nſehen wo wir ſo unend
liche Verluſte an deutſcher Jugend und Manneskrigft erleiden iſt
dieſe Forderung doppelt wichtig wenn wir die Schäden wieder aus
weſſern wollen die der Krieg herbeigeführt hat Hier müſſen wir
alle Schichten des deutſchen Volkes herangziehen alle bureaukrati
ſchen und konfeſſionellen Schranken müſſen fallen

Vorurteilslos müſſen wir den Arbeiter auch die
Sozialdemokratie berückſichtigen Möge es unſerer Regierung nicht an Kraft fehlen den Widerſtänden zu begegnen tie
zweifellos eintreten Beifall Manche Wünſche aus dem Lande
konnten wir allerdings nicht berückſichtigen aus Gründen die zwin

nder und wichtiger als die innere Politik ſind Je länger der
ieg dauert um ſo noktwendiger iſt die Einigkeit und Geſchloſſen

heit unſeres Volkes Sie beſteht das zeigt das glänzende Er
gebnis der lehten Kriegsanleihe Die ſilbernen Kugeln rollen in

tſchland Der Erfolg iſt um ſo größer als man durch mancher
ei Gerüchte auch durch Auslandsemiſſäre verſucht hat die Stim
nung im Lande zu trüben Mit Recht können wir auf das
zlänzende Ergebnis derdentſchen Finanzpolitik
in dieſem Kriege hinweiſen Einigkeit und Geſchloſſenheit unſeres
Volkes fürwahr dieſer Gedanke den jeder Patriot im Herzen
trägt iſt er nicht berechtigt wenn wir an unſer ſiegreiches Heer
denken an unſereſtahlharten Helden die jeden Fuß
breit Landes gegen feindliche Uebermacht mit Trommelfeuer ver
ceidigen die im Sturm ihr koſtbares Leben einſetzen wenn wir
denken an unſere ſiegreiche Flotte und ſchließlich daß unſere
berſte Kriegsleitung in den Händen eines Hindenburg

Tiegt Das ſind Faktoren die uns zubverſichtlich und ſiegesbewußt
der Zukunft ins Auge ſehen laſſen Lebh Veifall

o

Zur Mittwochsſitzung des Reichstages
threibt die Nordd Allg Ztg mit vollem Recht

In einer ſiebenſtündigen Sitzung hat heute der Reichs
tag aus den langen Beratungen ſeines Aus chuſſes das Fazit
gezogen Es iſt von keiner Seite ein Hehl daraus gemachtworden daß in der Hauptfrage die den usſchuß beſchaftigt
hat die Meinungen nicht ausgeglichen worden ſind Das
Land wird aber aus dem Geſamtverlauf der heutigen Ver
handlungen die Zuverſicht entnommen haben daß vorhan
dene ſachli Differenzen die Einigkeit und Kampfkraft in
keiner Weiſe ſchwächen können

Ueberall war der Wille vorherrſchenderneut die Gedanken hinzuleiten auf das
eine was heute nottut Feſt zuſammene en bis zum ſiegreichen Ende dieſes

ieges
Das jſt mehrfach in geradezu r Weiſe aus

geſprochen worden Auch die gewaltigen Aufgaben die nach
dem Frieden an uns herantreten werden ſind von verſchie
denen Seiten erörtert worden Als einmütige Meinung des

Reichstages darf feſtgeſtellt werden daß wir keine der
Kräfte die ſich im Kriege ſo herrlich offenbart haben brach
liegen laſſen dürfen Wenn auch unerfreuliche Erſcheinungen
nicht unbeſprochen blieben ſo läßt ſich doch ſagen daß dieſe
Dinge im großen und ganzen mit Maß behandelt worden
ſind Es ſchien die Stimmung zu herrſchen daß wir dieſesKapitel endlich und endgültig Ab ſchließen ſollten Das feind
liche Ausland hat nach den aufgeregten Arttkeln ſeiner
Preſſe zu urteilen von der heutigen Verhandlung ein Feſt
erwartet Es wird enttäuſcht ſein Von keiner Seite iſt
auch das wollen wir noch betonen Schönfärberei betrieben
worden Niemand hat dem Ernſt der Zeit den wir alle
kennen und würdigen nicht offen ins Auge geblickt Daß
das mit dem feſteſten Vertrauen zum Siege unſerer guten
Sache geſchehen konnte dafür danken wir unſeren
Kämpfern zu Lande und zur See Wo ihrer die
Redner gedachten kam herrlich und ſtark der Beifall von
allen Bänken

Ehrentafel deutſcher Helden
Kameradſchaft neben großem Mut zeigte der Krankenträger

efteite Rawald von der 3 Kompagnie Jnf Regts 63 Als
die erſte Kompagnie aus ihren Stellungen abgelöſt worden war
erfuhr der Gefreite Rawald daß ſich in einem verſchütteten Unter
ſtande noch ein Schwerverwundeter befinden ſollte welchen vie
Kompagnie bis jetzt noch nicht hatte bergen können Sofort begab
er ſich nicht achtend des größten Granatfeuers ganz allein nach
dem beseichneten Unterſtand woſelbſt er auch den verwundeten
Kameraden fand Leider war es ein Rieſe von Geſtalt kurz ent
ſchloſſen nahm er die ſchwere Laſt auf ſeinen Rücken und erreichte
bald kriechend balb laufend von Schweiß durchnäßt den Sani
tätsunterſtand Bei Ablöſung ſeiner Kompagnie erfährt Rawald
daß von den Brüdern K der Aeltere geſallen iſt und noch im
Shützengraben liegt wo hunderte von Granaten ſtündlich ihre
Sdliche Arbeit verrichteten ihn vielleicht ſchon deerdigt daben
Rawald erkundigt 9 nur beim jüngeren K nach der Stelle und

ſ jede Hilfe abſchlagend nach der genannten Stelle
Ein Hagel von Eiſen ſauſt in ſeiner Umgebung herab es

ſcheint ollen die Granaten ihm den Toten entreißen alles
t mit Bangen aber nach kurzer Zeit kommt unſer tapferer

K träger mit dem gefallenen Kameraden zurück der nun dochwenlgſtens eine Ruheſtätte im Grade findet

Mltteldeutsche Priv

ſchaft verteilt 15 dige idenhe bei 42 882 i V 33 500 Mark

I Oit 10 Oktn h nWeißenfels 5 tpegei t t38 7
12 oüt 11 Okt r i

Unterpegel e 7 i 2 2Calde Oberpegel 7 2Unterpegel v 34 un 9

ſeine tapferen Taten erhiekt Rawald das Eiſerne Kreuz
Det Krankenträger Gefreiter Rawald iſt der Sohn des Ar

beiters Franz Rawald und ſtammt aus Oſendorf Saalkreis

Provinzial Nachrichten
x u 11 Oktober e redigten Während der Vakanzzeit der hieſigen artſteite inden außer

der Vertretung durch Herrn Paſtor Riehus Burgliebenau
auch noch Gaſtpredigten ſtatt Am Sonntag predigte Herr
Paſtor Nebelung Weißenborn und Sonntag den 15 Oktober
wird Herr Paſtor Hahn Lauban den Gottesdienſt abhalten

J Burgliebenau 11 Oktober Treibjagd Beim
Abtrieb des Rittergutsbeſitzer Schwarzburger gehörigen Jagd
reviers im Auengelände hier wurden von acht Herren in
drei Treiben 54 Haſen und 8 Rebhühner zur Strecke gebracht
Bei der geringen Zahl an Jägern und der im Auenrevier
herrſchenden Unruhe infolge des Brückenbaues iſt das Re
ſultat immer noch nicht ungünſtig zu bezeichnen

4 Merſeburg 12 Okt Ablieferung von Kar
toffeln Der Landrat des Kreiſes Merſeburg erläßt eine An
ordnung wonach er infolge der in den Verbrauchszentren ein
getretenen Kartoffelknappheit ſich genötigt ſieht auf beſchleu
nigte Ablieferung von Kartoffeln zu dringen und
einer Reihe von Landwirten eine Aufforderung zur ſo
e Lieferung zugehen zu laſſen Falls hierzu

rbeitskräfte benötigt werden ſtehen nach einer eingegangenen
Mitteilung des ſtellvertretenden Generalkommandos Mannſchaften
zur Verfügung Am kommenden Sonnabend kommt ſeitens der
Stadt Land und Molkereibutter zum Verkauf Auf den Kopf
entfallen 30 Gramm zum Preiſe von 16 Pf

Camburgs 11 Oktober Teure Pflaumenvreiſe
Während in den preußiſchen Nachbarbezirken die Landräte den
Söchſtpyreis für den Zentner Pflaumen auf 6 Mark feſtſetzten und
bekanntgaben man erwarte daß bei der reichen Pflaumenernte
die Erzeuger ſich mit einem niedrigeren Preis begnügen würden
ſetzte die Behörde hier einen Höchſtpreis von 10 Mark für den
Zentner feſt Auf eine Beſchwerde der hieſigen Preisprüfungs
ſtelle mit Hinweis auf die Pflaumenpreiſe in den Nachbarbezirken
erteilte das Landratsamt die Antwort daß der Höchſtpreis bei
behalten werden müſſe

Delitzſch 12 Okt Von bedenklichem Mangel an
Volksbewußtſein zeugt die Handlungsweiſe dreier
Kriegerfrauen die bisher auf dem Rittergute Droyßig beſchäftigt
waren und deren Männer im Felde ſtehen Sie hatten ſeit einiger
Zeit Verkehr mit kriegsgefangenen Franzoſen des Arbeitskom
mandos des Rittergutes unterhalten der auch zu intimeren Be
sziehungen führte und ſchließlich die Gefangenen auf den Abend
zu ſich in ihre Wohnung geladen Um den Empfang recht feſtlich
zu geſtalten und die Gefangenen gut bewirten zu können hatten
ſie ſogar Kuchen gebacken Die Gefangenen wurden aber als ſie
ſich nach der Wohnung der Frauen begeben wollten überraſcht und
nach ihrer Unterkunft zurückgebracht Die Angelegenheit iſt zur
Anzeige gebracht worden die Schuldigen dürften für ihr Ver
halten eine empſindliche Strafe zu erwarten haben

Torgau 114 Okt
Der Landrat gibt bekannt Laut allgemeiner Ermächtigung der
Regierung dürfen Schulkinder während der Kartoffelernte zur
Hilfeleiſtung herangezogen werden ohne daß es beſonderer Er
taubnis bedarf

2 a hHalliſcher Wetterbericht

10 Okt 11 Okt9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 754 6 756 2Thermometer Celſius 15 1 15 3Rel Feuchtigkeit 90 86Wind e J SW 4 SW 3Maximum der Temperatur am 11 Okt 15 5 C
Minimum in der Nacht vom 15 Okt zum 12 Okt 413 8 C
Niederſchläge am 12 Okt 7 Uhr morgens 1 m

Handel Gewerbe und Verkehr
Auf die fünfte deutſche Kriegsanleihe ſind wie an der Börſe

mit Beſtimmtheit verlautete bis zum Mittwoch bereits 624
Milliarden Mark eingezahlt worden

Die Sächſiſche Werkzeugmaſchinenfabrik Bernhard Eſcher wird
e 1915/16 eine Dividende von 25 i V 15 Proz zur Verteilung

ringen
Erhöhung der Srhraubenpreiſe Die Handelsſchraubenver

einigung erhöhte mit ſofortiger Gültigkeit die Preiſe für Maſchi
nenſchrauben Muttern und Anſchweißenden um 10 15 Prozent
Die Preiſe für die übrigen Schraubenſorten erfahren eine ent
ſorechende Regelung

Die AEG in der Werftinduſtrie Bei der Ende Auguſt mit
1 Million Mark Aktienkavital erfolgten Gründung der Ham
burger Werft Akt Geſ wurde bereits neben der Hämburg Aine

Kinder zur Kartoffelernte

tikaLinie die AEſ als beteiligt bezeichnet
Beteiligung nicht zum Ausdruck in der Zuſammenſetzung des Auf
ſichtsrats der ausſchließlich aus Herren beſtand die der Ham
burgAmerika Linie naheſtehen Nunmehr iſt der eine Direktor
der Hamburg Amerika Linie Direktor Peltzer aus dem Auſſichts
tate wieder ausgeſchieden Dagegen ſind drei Herren von der
AEG neu gewählt worden und zwar Dr Walter Rathenau
Geheimer Kommerzienrat Deutſch und Baurat Paul Jordan

Weiterer Zuſammenſchluß in der chemiſchen Jnduſtrie Aus
Dresden wird geineldet daß dort Unterhandlungen ſchweben zum
Erwerb der Aktienmehrheit der Chemiſchen Fabrik von Handen

G in Radebeul durch eine Geſellſchaft der de
ſchaft der r v Es dürfteBayer Co als Käufer auftreten

AktienMalzfabrik Langenſalza in Langenſalza Die Geſell

ie Farbenfabrik vorm Fr

Kriegsgewinnſteuerrücklage

Jedoch kam dieſe

Jm Konkurs über die Eiſenacher an Strauß K
Heberlein ſoll eine weitere Abſchlagsverteilung
erfolgen Zu berückſichtigen ſind Forderungen im Betrage von
1610 964 Mark wozu ein verfügbarer Maſſebeſtand von 16 108
Mark erforderlich iſt

Waſſerſtände
bedeutet über unter Rulh

von 1 n

Letzke Depeſchen

Unſer Kaiſer beſichtigt Truppen
WTB Verlin 12 Oktober Amtlich Seine Maje

ſtät der Kaiſer beſichtigte im Laufe des Tages Truppen die
auf dem Transport nach dem rumäniſchen Kriegs rdas Hauptquartier paſſierten ſhe ſchauplatz

Asquith über die Kriegslage
Ein neuer engliſcher 6 Milliardenkredit

VIB London 12 Oktober Reuter Jm Unterhaus
brachte Asquith die neue Kredit forderung im Be
trage von 300 Millionen 2 ein Er erklärte dabei
dieſer Kredit erhöhe den Geſamtbetrag für das laufende
Finanzjahr auf 1350 Millionen und den Geſamtbetrag der
ſeit Kriegsausbruch bewilligten Kredite auf 3132 Mill

S über 63 Milliarden Mark Die gegenwärtigen Kriegs
ausgaben beliefen ſich auf 5 Millionen täglich Die Aus
gaben für das Heer wieſen eine geringe Verminderung auf
aber die Ausgaben für Munition ſeien erheblich gewachſen
Der Voranſchlag für den Budgettitel Anleihen der Ver
bündeten und der Kolonien ſei überſchritten worden wenn
dieſe Anleihen im gegenwärtigen Maßſtabe zu wachſen fort
fahren ſollten würden die im Budget veranſchlagten 450
Millionen ſehr erheblich überſchritten aber kein Teil der
Kriegsausgaben ſei wichtiger für die Sache der Alliierten
als dieſer England habe in dieſer Beziehung keine ſelbſt
ſüchtigen Jntereſſen und obwohl die Ausgaben über den
Voranſchlag hinausgehen handele es ſich hier um Ausgaben
die er nicht bedauere und die das Haus der Regierung nicht
kürzen werde Beifall Vom 1 April bis 24 Juli hätten
dieſe Anleihen der Alliierten und der Kolonien 157 Mill
ausgemacht Seither ſeien neuerlich 98 Millionen Vor
ſchüſſe ausgegeben worden

Asquith gab dann einen Ueberblick über die Kämpfe
auf den verſchiedenen Kriegsſchauplätzen Die letzten Be
richte aus Meſopotamien zeigten daß die Eiſenbahn und
Waſſerverbindungen weſentlich verbeſſert worden ſeien Ein
wirkſamer Fortſchritt ſei auch in der Ueberwindung der
Schwierigkeiten gemacht die bisher die Kämpfe in Aegypten
gehemmt hätten Die Niederlage der Türken bei der Oaſe
Katig am 3 Augut mit einem Verluſt von 3166 Gefange
nen und vier Geſchützen habe den ind genötigt ſich
20 Meilen weit zurückzuziehen Er habe die Gefahr eines
Angriffs auf den Kanal in die Ferne gerückt und das tür
kiſche Anſehen in Syrien und Arabien gemindert

An der Weſtfront Aegyptiens ſeien die Senuſſi zur
Dieſe Tatſache bereite im Vereinr en verurteilt

mit den Kämpfen in Darfur den türkiſch deutſchen Ränken
in Aegypten und im Sudan wirkſam ein Ende Jn Salo
niki hätten die alliierten Streitkräfte beträchtliche ruſſiſche
und italieniſche Verſtärkungen erhalten und Anfang Sep
tember die Offenſive ergriffen mit dem Ziel ihre
Tätigkeit mit der de rruſſiſchen und rumäniſchen Truppen
in Siebenbürgen und in der Dobrudſcha zu vereinigen Dieſe
Operationen hätten beträchtlichen Erfolg gehabt Auf dem
rechten Flügel hätten ſich die Briten auf dem linken Struma
ufer feſtgeſetzt wo ſie bulgariſche Stellungen nahmen und
wiederholte Gegenangriſfe abſchlugen die dem Feinde
ſchwere Verluſte zufügten Auf dem linken Flügel hätten
die Ruſſen Franzoſen und Serben die Bulgaren geſchlagen
und Floring genommen Sie hätten den Feind von der
Grenze vertrieben und befänden ſich nun etwa 8 engliſche
Meilen von der wichtigen Stadt Monaſtir entfernt Die
Operationen der Alliierten hätten nicht nur dem Feind
ſchwere Verluſte beigebracht ſondern auch verhindert Trup
pen von Mazedonien nach der Dobrudſcha zu ſchaffen Sie
hätten dadurch den ruſſiſchen und rumäniſchen Alliierten
wertvolle Dienſte geleiſtet Zum Schluß ſeines Ueber
blicks über die militäriſche Lage ſagte Asquith Es dar
nicht ſein daß dieſer Krieg mit einem nicht von unſerem
Willen abhängigen entehrenden Kompromiß mit einem
Flickwerk endet das ſich hinter der Maske eines ſogenannten
Friedens verbirgt Lauter Veifall Wir ſind es denen
die ihr Leben dahingegeben haben ſchuldig daß die Opfer
des ingens nicht vergebens gebracht ſein dürfen Die Ziele
der Alliierten ſind wohlbekannt Es ſind keine feldſtſüchti
gen Ziele aber ſie fordern eine angemeſſene Genngtnung
für die Vergangenheit und Sicherheit für die Zukunſt

Vertrauenskundgebung für den Kanzler
S B Leipzig 12 Oktober Eine Vertrauenskundgebu

ür den Kanzler fand geſtern in Leipzig ſtatt Gegen fün
undert Perſonen waren anweſend Redner war
rof Wach Jn der einmütig angenommenen d War

wird die verborgene Wühlarbeit gegen den Kanzler ſchärf
P verurteilt und geſagt dieſer Agitation ſchweigend zuehen heißt ſie begünſtigen Sie iſt geeignet trü eriſhe

offnungen zu erwecken das Vertrauen in Rei und
riegsleitung die uns von Sieg zu Sieg geführt hat zu er

ſchüttern dem Volke und unſeren heldenhaften Truppen die
Freude an unſeren i en Erfolgen zu vergällen die
Einheit Opferwilligkeit zu ſchmälern den Feind zu ſtärken
und uns neue Feinde zu erwerben Daher proteſtieren wir
gegen ſolch vaterlaändsgefährliches Treiben
vertauensvolles unerſchütterliches und einmütiges Durch
halten bis zum ſiegreichen Ende ſoll auch ferner des deut
ſchen Volkes Loſung ſein

Die wertvollſten Teile Siebenbürgens befreit
175 000 Mann rumäniſche Geſamtverluſte

e B K K Kriegspreſſequartier 12 Oktober
Geſtern waren bereits die noch von den Rumäken be

Orte Siehenbürgens befreit Die fruchtbarſten und wertvoll
Teile Siebenbürgens ſind damit von der feindlichen Jnvaſion er
Iöſt Man darf nicht vergeſſen daß Bukareſt vom Schauplatz der
Kataſtrophe bei Kronſtadt kaum 110 Kilometer entfernt en
daß unſere Geſchütze bereits über der Villenvorſtadt Pre
deatl zu donnern imſtande ſind öt Dobrudſcha bei

ger denen e T das einen
von ungefähr 175 000 Menſchen aus das aber iſt mehr als

der Kleinſtaat Rumänien ertragen kann
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Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll

am 24 Januar 1917 vormittags 10 Uhra ver Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert werden das im
Grundbuche von Halle S Band 102 Blatt 3875 eingetragene Eigentümer
am 12 März 1914 dem Tage der Eintragung des e eekzant
1 Witwe Friederike Schondorf geb Denkewitz 2 Mineralwaſſerfabrikant
Albert Schondorf eingetragene Hausgrundſtück Forſterſtr 42 Kartenblatt 6
Parzelle 79394 von 8 ar 61 qm jährlicher Nutzungswert 3220 Mk

Halle den 9 Oktober 1916
Königliches Amtsgericht Abteilung 7

Bekanntmachung
gum Zwecke der EinkommenſteuerVeranlagung für das neue

Steuerjahr hat die Aufnahme des Perſonenſtandes der Einwohner
der Stadt Halle a S nach dem Stande vom

Montag den 16 Oktober 1916
ſtattzufinden

Zu dieſem Zwecke werden den Grundſtückseigentümern bezw
ihren Stellvertretern in den ra Tagen ſoviel Formulare zur
Ausfüllung behändigt werden als nach ihrer Angabe ſich Haus
haltungen einſchl der eigenen und ſelbſtändige einzeln wohnende
Perſonen in jedem Hauſe befinden

Die Abholung der ausgefüllten Formulare erfolgt am
Dienstag den 17 Oktober 1916

Bei Ausfüllung der Formulare iſt die auf der erſten Seite
befindliche Anweiſung genau zu beachten

Es liegt im allgemeinen Jntereſſe daß die Aufnahme des
Perſonenſtandes welche die Grundlage für die richtige und gleich
mäßige Steuerveranlagung bildet ſorgfältig und genau erfolgt

Die Verpflichtung zur Ausfüllung der Formulare beruht auf
ven 88 23 und 74 des Einkommenſteuergeſetzes in der Faſſung der
Bekanntmachung vom 19 Juni 1906 und des Geſetzes vom 18 Juni
1907

S 23 Jeder Beſitzer eines bewohnten Grundſtücks oder deſſen
Vertreter iſt verpflichtet der mit der Aufnahme des Perſonen
ſtandes betrauten Behörde die auf dem Grundſtücke vorhandenen
Perſonen mit Namen Berufs oder Erwerbsart Geburtsort
Geburtstag und Religionsbekenntnis für Arbeiter Dienſtboten
und Gewerbegehilfen auch den Arbeitgeber und die Arbeitsſtätte
anzugeben

Die Haushaltungsvorſtände haben den Hausbeſitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausſtande gehörigen Perſonen einſchl der Unter und Schlaf
ſtellenmieter zu erteilen

Arbeiter Dienſtboten und Gewerbegehilfen haben den Haus
haltungsvorſtänden oder deren Vertretern die erforderliche Aus
kunft über ihren Arbeitgeber und ihre Arbeitsſtätte zu erteilen

S 74 Wer die in Gemäßheit des S 23 von ihm erforderte
Auskunft verweigert oder ohne genügenden Entſchuldigungs
gründ in der geſtellten Friſt gar nicht oder unvollſtändig oder
W erteilt wird mit einer Geldſtrafe bis 300 Mark be
ſtraft

Steuerpflichtige die bei der Veranlagung übergangen werden
ſind zur Entrichtung des der Stagtskaſſe entzogenen Betrages ver
pflichtet Dieſe Verpflichtung erſtreckt ſich auf drei Steuerjahre
zurück und geht auf die Erben über

Zum Kriegsdienſte eingezogene Perſonen welche in Halle
ihren Wohnſitz haben ſind in die Hausliſte aufzunehmen mit Aus
nahme der zur Erfüllung ihrer geſetzlichen Dienſtpflicht einbe
rufenen Rekruten Ausnahmen hiervon ſiehe unter Nr 10 der
Anweiſung

Halle den 11 Oktober 1916
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Der Bundesrat hat auf Grund des S 3 des Geſetzes über

die Ermächtigung des Bundesrats zu wirtſchaftlichen Maß
nahmen uſw vom 4 Auguſt 1914 Reichsgeſetzblatt S 327
folgende Verordnung erlaſſen

8 1

Die Landeszentralbehörden oder die von ihnen be
ſtimmten Behörden können die Ausübung des Dohnen
ſtieges mittels hochhängender Dohnen für die Zeit bis
31 Dezember 1916 einſchließlich geſtatten

Die Landeszentralbehrden oder die von ihnen be
ſtimmten Behörden können die Art der Ausübung des
Dohnenſtieges näher regeln

s 2
Mit Geldſtrafe bis zu einhundertfünfzig Mark oder mit

Haft wird beſtraft wer den nach S 1 Abſ 2 erlaſſenen Be
ſtimmungen zuwiderhandelt

S 3
Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Verkündung

in Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt des
Außerkrafttretens

Auf Grund vorſtehender Verordnung hat der Herr
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten den
Jagdberechtigten die Ausübung des Dohnenſtiegs mittels
hochhängender Dohnen für die Zeit bis zum 31 Dezember
1916 einſchließlich geſtattet Unterſchlingen dürfen nicht
verwandt werden Binnen drei Tagen nach Schluß der
Jugzeit müſſen die Schlingen aus den Dohnen entfernt
ſein

Halle a S, den 11 Oktober 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Vorteile der Vorſchußlieferung von Oel und Oelkuchen

gemäß S 8 der Verordnung vom 14 September 1916 werden voll
den Sammlern und Anlieferern von Bucheckern zugewendet
werden

S alle den 11 Oktober 1916
Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
ZJnm Winter 1916/17 kann Schnee und Eis koſtenlos abge

laden werden auf
4 dem Kehrichtplatz an der Freiimfelder Straße

2 BarbaraſtraßeZ Wörmlitzer Straße4 Mansfelder Straßeam Krähenberg

6 an der Feldſtraße7 dem bladeplatz am Seebenerweg ehem, Tongrube
8 dem Schuttabladeplotz ehem ſtädt Sandgrnbe am Goldberge

Den Anweiſungen der auf den Plätzen von der Polizeiver
waltung oder dem Magiſtrat aufgeſtellten Aufſeher iſt unbedingt
ju folgen

S alle den 9 Oktober 1016 Die Polizeiverwaltung

Müller am Canenger Weg

Antlie Bekannkmachngen Zwmngsderfeirerun,
den 13 ds Mts

10 Uhr vorm verſteigere ich auf dem
Lagerplatz hinter der Fa Henze

1 Büroeinrichtung mit ZFeichentiſch
u dergl größere Poſten Rüſthölzer
Rüſtbäume Kanthölzer Bohlen und
Bretter Steifhölzer Holzböcke Schwel
len Holz u eiſerne Karren Fenſter
Türen Torflügel eiſ Träger Leitern
1 Bohrmaſchine Steinkarren u Stein
tragen 1 Teerofen verſch Werkzeuge1 Fiafchenzug Kokskörbe Drahtſeile

Ketten Betonklemmen Betonſtampfer
Betoneiſen Kalkbutten Kalkkaſten
Eimer Gießkannen Schippen Spaten
Harken Steigeiſen 1Saug u Druck
vumpe 1 Schmiedeform Bleilöffel
Formen 1 Schraubſtock 5 Kiſten mit
Betondeckeiſen Rohrenden Anker
Schrauben Laſchen u dergl Decken
eiſen Winkeleiſen Eiſen Siebe
Ziegeldrahtgewebe 1 Dezimalwage m
Gew Rohre Laternen und Lampen
1 Rundeiſenſchneider 1 Poſten Band
eiſen Deckeneiſen 2 Aufzüge mit
Schwungrädern Aufzugeimer Aufzug
kübel Brechſtangen Bohrrohre Brenn
ſtempel Zangen u Schraubenſchlüſſel
große u kl Fäſſer u Bottiche Feld
bahnſchienen 1 Schnappweiche 1 Dreh
ſcheibe 2 Kippmulden 2 Bauwagen
1 Abort Tonrohre Zementvplatten
2 Treppen 8 Prikettſtanzen 1Schmiede
blaſebalg leere Kiſten alte Säcke und
dergl m zwangsweiſe gegen Bar
zahlung

Voigtländer
Gerichisvollzieher Halle a d S

Vermischtes
50 Mark Belohnung
erhält derſenige der mir die Diebe
welche mir die Treibriemen geſtohlen
ſo nachweiſt daß ich dieſelben gericht
lich belangen kann

Otto Rämpfer
Baugeſchäft Querfurt

jahrespension gesüeht
mit je 1 leerem Zimmer von 2 älteren
Damen Preis Angebote unter V 3186
an die Expedition

Kartoffeldämpfer

85 40 4

C F Ritter
Leipzigerstrasse 90

S Mitgl des Rab Spar Wer J

h

enthält in vorzüglicher S
sechsfarb Austührung

10 Karten
esämtlicher

Kriegsschauplätze

Er Kostet nur

Zu beziehen in der
Gesehäftsstelle

d Saale Zeitung
Halle a S

H Sohnes Nacht
Gr Steinſtr 84

Erstes Spezialgeschält für gute

m

e
m

tieTrinmlken S

zu haben in allen
einschlöägigen

Geschäften

Strumpfwaren und Trikotagen

Fbeutschen Haustee

ſern Somme er T M emſfeſſen wir
wieder eine ganz große Auswahl

erſtklaſſger Belgiſcher
Spannpferdep

ſowie Holſteiner und
Oldenburger

Acker und Wagen
pferde

Filiale Halle a Magdeburgerſtr 46 Tel 5798
Wilhelm Stock öh Weinstein

e

Schiedsgericht
über Preisbeſchräukungen bei Verkäufen von Gchuhwaren

Gemäß der Bekanntmachung des Stellvertreters des Reichskanzlers über
Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von Schuhwaren vom 28 September 1916
und den Ausführungsbeſtimmungen zu dieſer Verordnung von demſelben
Tage iſt bei der Handelskammer zu Halle a d S ein Schiedsgericht für dieſen
Bezirk gebildet

Zum Vorſitzenden des Schiedsgerichts iſt vom Königlichen Regierungs
präſidenten zu Merſeburg der Geheime Juſtizrat Profeſſor Dr Finger zum
Stellvertreter des Vorſitzenden der Stadtrat Dr Kinne beide in Halle a d
ernannt

Das Schiedsgericht iſt zuſtändig wenn in ſeinem Bezirk der zur Aus
zeichnung des Kleinverkaufspreiſes Verpflichtete oder falls nicht der aus
gezeichnete ſondern der berechnete Preis angegriffen wird der Verkäufer ſeinen
Wohnſitz bezw den Ort ſeiner gewerblichen Niederlaſſung hat

Der Antrag auf ſchiedsgerichtliche Entſcheidung iſt ſchriftlich an die
Handelskammer zu Halle a d S zu richten oder zu Protokoll des Schrift
führers des Schiedsgerichts bei der Handelskammer zu ſtellen Er ſoll unter
Darlegung der Sachlage und Angabe der Beweismittel kurz begründet werden
der Antragſteller ſoll die ihm zugänglichen Beweisurkunden beifügen

Für das Verfahren werden Gebühren und Stempel nicht erhoben Das

erven Herz Gefärg
S Rat Dr Falles Kranke
Dr Kroschinski
Spezlalsanatorium Liebensteln
p Eisenach Thür Ganzjährig

Einſpänner oder leichtes

ZweiſpännerGeſchirr
für halbe Tage zum Ausfahren von
Waren in die Stadt geſucht Angeb

mit Pr unt B U 1335 an Rudolf
Mosse Halle

Waschgefässe
dauerhaft billig Mitgl d Sp B
Zander

Schiedsgericht beſtimmt wer die baren Auslagen des Verfahrens zu tragen hat
und ſetzt die Höhe der Auslagen feſt

Halle a d S den 11 Oktober 1916
Die Handelskammer

Roediger Manſchewoski
Dr Pfahl

S

Fürſtlich Stolbergſches Hüttenant

lſenburTag u
Gußriſerur Fenſter

in allen Größen und Formen vhne
Modellkoſtenberechnung bei billigſten
Preiſen Größte Haltbarkeit gegenüber
hölzernen und ſchmiedeeiſernen Fenſtern garan
tiert Bei Anfragen und Beſtellungen Angabe

der lichten Fenſteröffnungen erforderlich

Preiswertu gut
kaufen Sie ſämtliche

Strumpfwaren und Trikotagen

in dem erſten Speztalgeſchäft

Scnee Hat
Gegründet 1838

NRNervoſität
vorzeittge An Architekten Baumeiſter Eiſen odeSchwäche Baumaterialien Handlungen Muſter

u Ermüdung bekämpft raſch u dauernd

WigorinVigorin
Aerztlich empfohlen und begutachtet
Preis pro Paket 60 Paſtillen 6 00
Zu haben in den Apotheken Haupt
niederlage Dr A Franke Dr
Rummel Halle Markt 17

ämorrh oöden
Aufklärende Broscehür gratis

Richert sche Hpotheke Elbing

z Sie
5 bitteLeistungsfähigkeit der

Möbelfabrik
C Hauptmann
KI Ulrichstr 36a u b

Ca 100 Musterzimmer
Grosse Vorräte z alt Preis

buch und Preisliſten gratis

Emilie Eckardt
Otto Lüdicke

Verlobte
Oktober 1916Halle a d S Merseburgd

ODrr med fiermann Kuhn
Oberarzt d Res im Feldlazarett 7 Gardekorps

Marianne Kuhn geb Kloss
beehren sich ihre Kriegstrauung anzuzeigen

C ham m i den 9 Oktober 196

Am 10 Oktober 1916 verschied im hohen Alter von 82 Jahren

Herr Rentier Hermann Bunge
Als Mitbegründer der mit uns vereinigten Waldauer Braunkohlen

Industrie Aktien Geselischaft gehörte der heimgegangene bis zu seinem
vor zwei Jahren aus Gesundheitsrücksichten erfolgten Räcktritt mehr
als 40 Jahre dem Aufsichtsrate dieser und alsdann unserer Gesell
schaſt an Er hat sich in diesen 4 Jahrzehnten um unsere Gesellschaft
im besonderen als Mitglied und langjähriger Vorsitzender des Aufsſchts
rates der Waldauer Gesellschaft grosse Verdienste erworben und wir
werden dem lieben Freunde und Berater allezeit in Dankbarkeit ein
aufrichtiges treues Gedenken bewahren

Halle a d S den 12 Oktober 1916
Aufsichtsrat und Vorstand

der Werschen Weissenfelser Braunkohlen Aktien Gesellschaft
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